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S u b e r n i a l - V e r l a u t b a rungen>
K. 1468. ^ 2a Nr . 22801.
Ueber die WiederbesttzunK der erledigten Distrittsarztenficsse zu Oberreifenb»g

im Görzer Krem.
(Z) Das k« k, Triest^r Gubernium hat eröffnet/ daß laut der, von der hohen

Hofkanzley am 7. l. M . Z.Zo564/ erfiossenen Weisung für die erledigte Districts
arztenttelle zu Oberreifenberg lm Gorier Kreise, der Concurs, mit Verzeichnung
emcs Termzns zur Elnreichung der Gesuche, bis Ende.December d, I . ausge-
schrieben seŷ

D:e Bewerber um die gedachte/ mit dem Gehalts von äoost. verbundsne
Districtsarztenstelle, haben daher chre Gesuche in der oberwahnten Zeitfnji bsp dem
k. k, Triestcr Oubcrmum zu überreichen, und in denselben sich nnt legalen Do^
eumenten über thr Alter/ S tand , Studlen/ geleistete öffentliche Dienste undübn
die Kenntniß der deutschen^ dann der krainsnschen oder einer anderen slavischen
Sprache auszuweisen.

Vom' k. k. îsspr. GubermuW.- kaibaH am Zt.,November 1826°
A n t o n K u n s t l , °

k. k^.Gub. Secretar.

Z, 1^67. C o n c u r s s V e r l a u t b a r u n g Nv. 22ZZ«.
für dte an der Hnuptschule zu Vlllach zu-besetzende Zeichnungslehrers-Stelle,
(Z) Zur Besetzung der an der Hauptschule zu Vtäach erledigten Stelle

nnes Lehrers der Zezchnung unb,der dstmtt verbundenen malhewattschen Gegew
stände^ wn-d der Concurs, am 26. kommenden Monaths December zu W i e n ,
?albach und Klagenfurt abgehalten werden.

Die für tnefe.Stclle geforderten ZeichnunIßaeten betreffen dls Anfangsgrüns
de der Si tuat ions- / Maschinen-^ Architektur^ Blumen- und Laubwerks-Zeiche
«ung., .^ , - .

Die zum theoretischen Unterrichte an diefsr< Stelle nothwendigen mZthems-
tischen Gegenstände sind die Anfangsgründe'der Geometrie und Gtereömetrie,'der
Statik^,und Mechanlk. — M i t , dieser, ZeichnüngDWrMl le ist/einjahrlicherDeB
halt von'Z5o fiv Metass-Münze verbunden.7 ' " ' ^ " '
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Jene, welche sich diesem Csncursean einem der obgenannten Orte unterzli«
hen wollen, haben ihre/ mit dm erforderlichen Beylagen, als Attestaten und Zelchs
nungen/ Zeugnissen über we allenfalls schsn geleisteten Dunste und moralisches
Betragen, dann dem Taufscheine Versehenen Gesuche längstens bis 27. Decembe«
dieses Jahres bey dem betreffenden fürftbnchöftichen Consistonum, und in Wien
bey der Schulen-Oberaufsicht einzureichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. kschach am z6. November 1826.

"""" K re l sämt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. zä?6. (3) ^ Nr. iloftO.

Zur HersteRung eines Abzugkanals von dem Abhänge des SchloßberZes über
dstt Marktplatz gegen die statznschen FlelMbänke durch d;e Wassergasse, wird m
Folge hoher Gub. Verordnung ,om z / . , Erhalt 20. >.,Z. 2l9i5,die Minuendo«
Verftezgerung sm 22. des k. M. December Vormittsgs um 9 Uhr in diesem
Klezsamte abgehalten werben.

Dm'smgen, welche 3;e dazu erfoderlichen Arbeiten und Materlslien zu übew
nehmen wünschen, werden zu d'estr Mmuendo-Versteigerung hiemu einZeladen ;
übrigens können die Bauuberschlage, was nähmlich an Maurer-, Ziwmermsnns^,
dann Steinmetzarbett und Mmenale und Schmiedarbeit erforderlich seyn wird/je»
derzeit in den Amlsftunden nsch vor der Versteigerung bey diesem Kreisgmte eit^
gesehen werden.

K. K. Kreisamt Laib^ch den Z^. November 1626.

Z. 1470. (3) Mr. i l t z o .
Es wird am ib. k. M. December dis Resssumirung der SubOrrentzlrunZs-

Verhandlung auf drey Monathe, yom 1. Februar bis Ende April k» I . , bey diM
ftm Kreisamte vorgenommen werden, und besteht die

tägliche Erfordernis sm . . . 1162 Brot- ^ ^
» , . . . . !Zg Hafer- f ^
« n ^ . . . « 21 Heu- A ö Pf.> -2
^ ^ . . . . 89 ^e ^ ^" ' V S
^ „ . . . und i5o Dtreu^ » 5 - ) *^

di< monathliche Erforderniß an Bettssroh aber Mlt 96 Et.
Welches zu Iederlnanns Wissenschaft kund gemacht wird.

K. K. Krelsamt Lglbach am 26- November 1826.

Vermischte Verlautbarungen.
I . »43o. Aufnahme zweyer Practicanten. „ Rr. ^ 9 ^ .

(3) Nachdem dis hohe Hajtanzley mit dem tzeravge langten, nun vom lob lichen k. k.
Kreisamte unlerm 10. dieß, Hahl ia52a inttmirten Decrees vom i5. v. W. gnädigst M
dewMigen geruhete, daß ai<ch dsy dieftm landeöfürstlichen Bezkkscommissarlats unZ
Gerichte unentgeltiche Kanzlsypracticanten aufgenommen werden dürfen, fs werden all«
M e Innmimen, welche sich in sie oietzMlg^ Competent zu sehsn geoenken, hiemit
aufgefordert, ihre, mit den Zeugnissen über vollend.ece juriolsche HtuZlsn und sonstigen
Otgenschaften belegten Gesuche bis 20. k.̂ , M . December hieher kinzureichen.

K. K. Bez. CsmmWrlat der° Umgehung Laibachs am 24. Nsysmder »326.



Z. z^zz. B s r l a d u n g s « E d i c t . Nr. L76.
(3) Von Seite der Bezkksobngkeit Herrschaft Seisenberg, Neustädtler KreiseS m

Unterkrain, werden die hier unten verzeichneten Conscriptions-, Reserve», Landwehr» und
sonstige Rekrutirungs«Flüchtlinge, dann die ohne Paß Abwesenden, als:

H Vor» und Zunah. A >: ^
^ me des Wehnott« Pfarr. ^ ^ Z Eigenschaft,
^ Vorgerufenen Z «̂  O

^ Ish . Kafteklih Gmaina jGurg ,6 3» Nr. 6 seit 1819 Rek. Flücht.
2 Jacob. Poderfchey Wie dem Z dto. 17 25 ftlt ,820 Rekrut. dts.Z
Z Georg Perko , Ambrus 'Amdrus 9 26 „ 162, Reserve, dts.
4 Anton Turk dte. dio- 22 29 « 182» dto. dto.
5 Georg Mischmasch Kaal dts. 4 27 „ ^ i 3 Rekrut, dts.
6 Joseph Hotschesar dts.! dts. 21 28 » »620 Reserve» dts.
7 Anton Nosse Kleinksree Gurg ^ ' ^6 ^ ^ »Lgl dto. dtZ.
8 Jacob Hrovath Toutschane Sagratz L 27 ^ « i8 iL Rekrut dto.
Z Martin Saiy Laase , Gurg , 2 28 „ 1820 dto. tzts.

1» Michael Widmar Sagratz Sagtatz 9 26 „ läZo Reserve dts.
, l Mart in Trontel Gabronkg dts. 3 04 » 182a dto, dts.
R2 Mathias Trontel dts. dto. 3 26 „ 182! dts. dts.
«K Anton Turk Vissalh Hinnach 2 25 ^ « 1Y2T Rekrut dts.
»4 Joseph Papefch Schwör, dto. 29 ^2 « 162 t Reserve dds.
zö Ierny Kaftelz dto. dto. 53 4« „ ^6 lg RekMt dto.
z6 Franz Hotschever Trebnagsriza Gurk. 2 28 „ ^giä dto. dte.
l7 MathiaK Supanz Gurtdsrf dto. N 21 ftit ^325 ohne Paß adwel.
28 Ios.Suppanlschitsch dts. dts. ^6 25 « 162b « , dts,
,9 Math.hotsckeVer Pergratzu dto. 2 22 ^ ^ ^625 „ KtV,
, 0 Ant. Gerifchmann dto. dts. 6 25 ,^ , 8 2 ; „ dts.
zz Wath. dw. dte. dto. 6 23 „ 182a « dto°
32 Mathias Putze! Rantzu« dts. i 04 „ ,ä !5 ^ dto.
^ Anton Perko Ambrus Amdlus ! 9 22 „ 162a « dts«
34 Michael Skreiner dds. dts. n 25 „ ,824 » dts.
Zö Antsn Schlnksuh d^s. dts. i« 21 ^ ^824 « dte«
3s Anton Mischmasch Kaal dts. , L 26 " ' >, ,622 « dts.
27 Anton Glieder dts. dto° 9 22 „ 1L24 ^ dts.
23 Gregor Bradatsch Großksren Gurk l 3 28 „ ,820 « dts.
29 Anton Anschlover Küktenderg dto. ^ ^ « ^ 2 ä ^ dts«
2o Anton Woldina Laase dtd. 7 22 » »UZä . dts°
Li N,tlas dta. tts. dts. 9 23 ^ » !«2d » dts.
32 Dam. Krischmann Sagraß SagraZ " 3Z ^ 1 8 2 2 » dts.
23 Joseph dto. dto. dts. " 2Z „ ,622 » dts.
bi Franz Trsntel Gabrouka dto. Z 24 » i225 ^ dtZ«
25 Martin Globoker Kleinglobsku Gurk 7 21 ^ ,622 ^ dto«
b6 Bernhard Rutter Grintoutz dto. i2 27 „ K6i5 „ Ms»
l? Fran, Konziklia ,Schöpfen3erf Seisenbtlg 1 20 „ 1823 ^ dts.
^S Math.Markovitsch Safarrg dts. 6 23 ^ zSZa ^ dts.
^3 Franz Müller ' dw. dts, 3 23 „ iLZö ^ >ts.
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M Vor^ untz Zunah. H .̂ ^
. me des Wohnort. P f a r r . - ^ Z Eigenschaft.

^ Vorgerufenen. , ^ Z G

40 Joseph Werjak Zwibu ^Seiscnberg Z/^ß ,ftit ,824 ohne Pah abwes.
41 AntonGchmolltsch KahendonV dto-, 1426 „ iL25, „ dto.
42 Antsn Fabian Geiftnborg dto., 17 20 » i6Z5 « dto-
4Z Johann Gollia S t . 3)?ichel S t . Michel i5 25 >, ^826 ^ dto.
44 Mmhias dts. die. dto°, i5 2a » '6Zb ^ dts.
45 AndreasKraschoutz dto. dto. 20 3o « 1620 „ dto«
46 Mart in dto° dto, dto. 3o!2o "" ,̂  ^ 2 2 » dto.
47 Mathias Blattnig Plösch! Hinnach 8^22 » iL25- „ dts.
46 Wichasl Widmer dto. ! dto. H^2l « 282^ „ dto.
49 Franz. Papcsch Prevolle dto° 8 2 6 „ 1 8 2 1 « , dto.
50 Jacob t l o . Rathie ° dto° iz 32 ^ « 1626 „ dto.
51 Johann König lZnterwarmberg i Altlag ^2! 24 ^ ,̂ iL2Z „ dto.

2I37 „ 182b ^ dt?°
55 Joseph König OberwarmberZ,, dto. ^ i 42 «. ^LZ2 », dto.
54 Johann dto. dto. dto. ; 2g ^ „1624 ^ dto.
55 Joseph dto. dto. dto.. » 2l » 1822 ^ dto.
56 Anton dto. dts. dto. ^ 1 19 „ 1622 « dts.
5? Andreas Schauer ^angenthon 'dts° 7 i2Z , ^ ^ 2 2 5 , h^ .
58 Lucas Schneider Lto. dta, 6 27, "- « ^829 ^ h^s.
5Z Georg Kastellitz Pirkenthall Amdmö- 5 25 / „1822 ^ ^ 9 .
60 M t o n hrovath dto°, dto. 9-22 ^ 1 6 ^ ^ dto.
61 Lucas dta. dto. dto. ! ig '2o „ 1825 ^ dts.
62 Franz Papefch Hinnach Hinnach 2o>26 ^ „182a ^ tzto.
b^ .Joseph Wsben Schwörz dto. 5 4g ,, i6 i5 ^ dts.
«4 Anton dto. d.to. ! dta. 6 4 7 „ i8ig, „ dts.
65 Ighann^Kuß dts. j dto. 27'25 .^,621 « dts.
66 Ferni Hctschevsr Weixel Ambrus i8!25 „ 1 8 2 3 ^ dto.
67 Mart in.Tmk . Rathis Hinnach 2 ^ 5 «1826 Reserve« Fluckt.
66^Isstph Mattnig ^PlöZG ., dts. 5,24 „ l826ftaßwssö.Rts.M.

mit dZM Be'yfatze vorgeladen^ sich binnen 4, Wochen in dieseAmtskanzley um so gewis-
ser persönlich zu ftessen und ihre Entfernung.vom Haufe zu rechtfertigen, als sie im
widrigen Fasse nach fruchtlosem Verlauf dieser Zettfrist nach Vorschrift des Auswande-
rungspatentes vom is . August ^734^ nach der hohen Gubernial°, Gurrende vom 20. Iuny
z8i5, Z. 6535, und nach den mehr dießfaNs bestehenden Vorschriften behandelt werden.

Bez. Obrigkeit Seiftnberg am iä. November »L23.. ^ ^

Z. ,461. G d i c t° Nr. 65S.
- (3) Alle DiejemsM, wtlche auf ten Verlaß des, zu Vins am ia> November 1S26
verstorbenen Antsn Galschmg, Unterthans des'Pfareh,f5. Gutttnfeld", aus was immer

. für sinem Rechtsgrunde Ansprüche zu steNen vertminen, werden hiemit vorgeladen, zu
dsr diestrwegen Mtz 0en Zn,December iL2tz,Bsrmittag bis/i2 Uhr bestimmten Taafg.
tzung MerHzinW^, wihrigens sie sich selbst 'hie FZlgen. des §. 614 b. O . B . zmUfchrM'
HM hatzn^ werdend ' Bez. Gericht Auerspergdsn 26,, November 1626«
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G u b e r r n a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z.1H76. Versteigenmgs-Kundmachung. . " '̂- i ^ _
" St. G. V.

D i e Veräußerung der S t a a t s - H errschaft S i e r n i n g
be t re f fend .

(2) Von der k. k. Staats- und Fondsgüter-V^räußerungs-Commisson
der Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiermit bekannt gemacht, daß
den z6. December 1826 im RaWsaale des hierortioen k- k. Regierungs-
Gebaudes, die im Traunkreise entlegene Staatsberrschaft Sierning der
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und an den Bestbiethsr unter dem
Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staats- und Fondsgüter-Veräußss
rungs-Hofcommission verkauft werden wird.

Die vorzüglichsten Gefällsgegenstände dieser Herrschaft sind: Dis
jahrlichen Urbarial-Geldgaben von ^ 3 Grunduntcrthanen in einem
unveränderlichen Betrage von 35i fi. 22 M kr:, der Natural-Körnen
dienst mit 25 M6/ , Metzen Korn, und 35 3ZM Metzen Haber, 72 Zug-
Roboth-Tage; die urbarsmaßige Schutzsteuer pr. i5 kr. von jedem I n -
wühner eines Grundunterthans, die lopercentigen kaudemial- und Mop-
tuar-Gebühren bey Besitz-Veränderungen unter Lebenden vom liegenden,
und bey Todfalls-Verhandlungen vom liegenden und fahrenden Vermö-
gen; das sogenannte in Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Untertha-
nen ; das Markt- oder Standelgeld, die patentmaßigen Grundbuchs-,
adelichen-, Richteramts- und Justiz-Taxen ; endlich der Groß-und Klein-
Zehent auf 5>68 Joch gut cultivirter Ackergründe. Außer den vorerwähn-
ten gründ- und gericktsherrlickenErtrags-Rubriken besitzt oie Herrschaft
noch eins eigene Dominical-Meierey, besiehend m 2 21̂ 64 Joch 31 Qua-
drat-Kläfter Gärten, 25 47M Joch 6 Klafter Aecker', 8 2^64 Joch 4
Klafter Niestn,6 5?j6^ Joch 1 Klafter Waldung, 4ZM Joch i/Klafter
Teichen, und ein solid gebautes im guten Bausiande hergehaltenes Schloß.
Der Ausrufs-Preis ist Vermahlen auf 66000 fl.. Sage:

Sechzig Acht Tausend Gulden 3. M.^
ftssaesetzt worden. Zum Ankaufe dieses Staatsgutes wird Jedermann zu-
gelassen der Hierlandes zum Realitäten-Besitze überhaupt geeignet ist, und
jenem, der in der Regel nicht landtafelfahig ist, kömmt im Falls, als er
die Herrschaft Sierning unmittelbar vom Staate ersteht/die mit Circu-
lar Verordnung ddo. 27. April 1618 der Regierung kund gemaches aller-
höchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit verbunde-
ne Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte für sich und seine Er-
ben in geraoer absteigender Linie zu Statten.

(Zur Beyl. Nr. 96 Y. 8. Dec. 326.) B



Wer bey der Versteigerung für einen Dritten ein Anboth machen will,
hat sich vorlaufig mit einer rechtsbindigen auf diesen Act lautenden Voll-
wacht seines Committenten auszuweisen ; nebstbey aber Hat jeder Kauflusti-
ge den zehnten Theil des Ausrufsprelfes mit 63oo fi., Sage:

Sechs Tausend Acht Hunde r t Gu lden C- M .
als Caution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission ent-
weder bar oder in öffentlichen, auf Metall - Münze und auf Ueberbnnger
lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Wertbe zu erlegen,
oder eins auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammsrprocuratur voe-
läusig geprüfte' und als bewährt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde bey-
zubringen. Die bar erlegte Tautwn wird dem Ersteher für den Fall ver
Ratification des Verkaufes in den KaufschiNmg bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Licitanten aber wird sie soglelch
nach geendeter Licttation, ft wie dem Bestbiether, wenn die Ratification
nicht erfolgen sollte, gleich nach der eröffneten Verweigerung Derselben
zurückgestellt werden. Der Käufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn sr
denselben nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zum d r i t t e n T h e i l bin-
nen vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufes noch Dor der
Gutsübergabe zu erlegen; Den verbleibenden Rest kann er gegen dem, daß
er denselben auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert, mit
jährlichen F ü n f vom Hunder t in Cono. Münze und in halbjährigen
Raten verzinset, binnen fünfIahren in fünf gleichen Raten bezahlen.

Wer die Herrschast in Augenschein nehmen wi l l , hat sich an die Ver-
waltung in Snerning zu wenden, -die ausführliche Gutsbeschreibung aber,
die buchhalterischen Anschlage und Ausweise, so wie die näheren Verkaufs-

' bedmgnisse können taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hiesig
k. k. Staatsbuchhaltung und bey der k. k. Staatsgüter-Administration
eingesehen werden.

Linz am 2 November zLZS. « « ,
Von der k. 5 obderennsischen

Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Z- 5469. K u n d m a ch u n a '" ^-'"-
^ St. G. V.

der Veräußerung der Religionsfondsherrschaft Pöllau in Steyermark.
(2) Am 22. Jänner 1827 Vormittag um io Uhr Iwird in der k. k.

Burg im Rathssaale des k. k. kandesgubermums die dem steyermarkffchen
Religionsfonde gehörige HerrschaftPöllau, mtt dem Vorbehalte der höchs
sten Genehmigung, an den Meistbietenden verkauft werden.

Der nach dem Durchschnitte der baren Geldabfuhren in den 10 Iah /
« n 1S10 bis einschließig 1619 mit den directivmaßigm Zuschlägen bsrech-
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uete Ausrufspreis dieser Herrschaft ist 49,?36fi. 32kr. Conv. Münze, das
find: Neun und V ie rz ig Tausend , S ieben H u n d e r t , Sechs
und D r e y ß i g Gu lden 52 kr. in Conventions-Münze.

Diese Herrschaft liegt in Steyermark, im Gratzer Kreiste 9 Meilen
von der Hauptstadt Gratz entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheils, Gerechtsamen und Nutzungen der-
selben sind folgende:

^.. A n G e b ä u d e n .
! . Das herrschaftliche Schloß oder Etiftsgebaude, zwey Stockwerke

Hoch, mit Ziegeln gedeckt, wovon die an der Morgenseite befind-
liche Abtheilung der Pfarrsgeisttichkeit zum unentgeldlichen Genus-
se überlassen wurde..

3. Das den äußeren Hof bildende Vorgebaude des Schlosses/ größten-
theils gewölbt und mit Ziegeln, gedeckt."

H. Das Waschhaus,, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.
4. DieMauthmühle undBretersäge, gemauert, und mitZiegeln gedeckt«
5. Die Fleischbank, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.
6. Das Teichhaus/ gemauert und mitZiegeln gedeckt.
?. Das gemauerte- und mit Ziegeln gedeckte Gartenhaus«,
8. Zwey- S0mmerhauschen..
I . Das Meierhaus,. gemauert, und mit Ziegeln gedeckt.

10. Die Treschtenngebäude,, gemauert, und mit Ziegeln gedeckt..
11. Der. gemauerteFischbehalter.-
!2- Das Jagdhaus oder Alpengebaude^ von.Holz erbaut..
iZ. Das Wjrthfchaftsgebaude an, der. Schwaig,^ von Holz erbaut und'

mir Stroh gedeckt...
V. A n G r u n d s t ü c k e n..

Nach der- Iostphinischen Steuerregulirungs - Ausmaß:
16^ Joch 6oo2j6 Quadratklafter Aecker,
55 - 600 äM - Wiesen,,

l. - 1129. - Gar ten ,
25. - - ääo - Huthweiden.

c:. A n W a l d u n g e n..
Diese betragen: 667 Joch 1460 Quadratklafter.

D. A n T e i ch e n».
12 Ioch'922 Quadratktaften.

N.. A. n: D 0 m i n i c a l - N u tz u n g e n.
Zu dieser Herrschaft gehören, ,n 26 Aemtern eingetheM:

672 Zulehen,
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6g DominicalistsN/ und zwar 6 Rückfasssn,
63 Zulehen/ und

ZZ6 Bergholden / worunter ,39 Rücksassen/
247 Zulehen,

welche jahrlich zu entrichten haben
i . A n u n v e r ä n d e r l i c h s n H s r r s c h a f t s - G a ben:

Urbarszins . . . . . . . M 6 f i . ,3 2^kr.
Sackzehent-Reluition i ; . . . , 5 6 - 3? 2.l4 -
Bergrechts-Reluition . . , . . 7 2 6 - 3 7 2 ) 4 -
Dominicalgabenvon verkauftenDominical-Realitäten 34 - 6 1)4 ^

Zllsmmücn 2635 fi. 36 Z)4 kr.
2. An veränder l ichen Herrsch a f t s - F o r d e r u n g e n.

I. A n N a t u r a l r 0 b a t h:
i5Si Iagdrobath-Tags ohne Kosi,

bS ijZWiesen-Handrobath-Tage mit Kost,
1364 verschiedene Handrobath-Tage ohne Kost,
5664 verschiedene Handrobath-Tage mit Kost,

- l335 zweyspänmge Fuhrrobath-Tage mit Kost und Futter,
9Q vierspännige Fuhrrobath- Tags mit Kost und Futter,

§88 Pfund Gespunsirobath gegen Entgeld,
37 Waldklafter Holzstellung, und
12 Fuhren Dungstellung. , -

b. A n K l e i n r e c h t e n i n N a t u r a :
564 Pfund rauhen Haar,

4s Pfund ausgezogenen Haar,
93 Stück Hühner,
92 5 Hendeln,

2117 " Eyer,

66 - Schaft,
Z7 29)48 Pfund Schafwolle,
139 Stück Kälber,
2oo Pfund Unschlitt.

«. A n G e t r e i d d i e n st:
Sackzehent: Korn l5? Wecht 7 Maßl , oder Z09 Meßm 43 7D 6tztel.
Sackzehent und Marchfutter-Hafer:

S11 Wecht 6 Maßl, oder 623 Mstzsn 3g 6M 6ätel.
Von dieser Schuldigkeit werden dem Oberrohrer-Amte an Landge-

richts- Hafer jährlich 12 Metzen Z5 7M s^tel verabfolgst.
k'. D i s L a u d e m i e n ,

MortUAien, und adslichsn Richtsramts-Taxen.
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0. A n, Z e h e n t e n:

Der Garbenzehent in 12 Gemeinden, und der Weinmosizehent in
21 Gegenden

n. D . i e h o h e u n d n i e d e r e J a g d b a r k e i t
in !6 Districten, theils einbännig, theils mit andern Herrschaften.

I. D i e F i s c h e r e y i n m e h r e r e n B a c h e n ,
theils allein, theils mit anderen Herrschaften, welche gegenwartig in l3
Abtheilungen verpachtet ist. ,

K. D a s h e r r s c h a f t l i c h e M a u t h - A b n a h m s r e c h t
in 6 Orten sammt dem Standrechte.

I.. W e r b b e z i r k.
Dieser besiehet aus ;6 Gemeinden in den Pfarren Pöllau, Pöllaw-

berg, Strallegg, Pukfeld, Miesenbach und Ratten.
N. D e r L a n d g e r i ch t s b e z i r k«

N. D a s P a t r 0 n a t s r e ch t
über die Pfarren Pöllauberg, Miesenbach und Strallegg,, und über die
dazu gehörigen Schulen, dann das Vogteyrecht über die obgenannten
Pfarren und die Pfarre Unterrohr, welches letztere Recht jedoch einstwei-
len bis zur höhern Orts anhängigen Entscheidung der Veräußerlichkeit
desselben für den Religionsfond vorbehalten wird.

Zum Ankaufe wird Ieoermann zugelassen, der Hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist.

Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt
für den Fall der Erstehung dieser Herrschaft für ihn und seine Leibeserben
in gerader absteigender Linie die Nacimckt der Landtafelfähigkeit, und die
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung des unnobilitirten Zins-
guldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-Commis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den
UeberbnnZer lautmden Staatspapleren nach ihrem cursmaßigen Werthe
zu erlegen / oder eine auf die.stn Netrag lautende, vorläufig von der k. k.
Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungs-
Urkunden beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen wi l l , so ist er schuloig, sich vorher mit einer rechtsförmlich, für
diesen Act ausgestellten und gehörig
tenten auszuweisen.

Das Drittheil des Kaufschillings dieser Herrschaft, wenn ^r wn
Betrag von 5o,ooo fi. übersteigt / im entgegengesetzten Falle aber die



Hälfte, ist von t«m Ersieher ^ Wochen nach erfolgt« Genehmigung des
O'erkaufsactes noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die in den voraus-
gelassenen Fällen verbleibenden zwey Drittheile oder die verbleibende
Hälfte kann er gegen dem> daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster
Priorität versichert/ und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conv.
Münze und in Halbjährigen Fristen verzinset wird ^ binnen 5 Jahren,,
mit 5 gleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnunas-
Daten und die Beschreibung der, Herrschaft^ wis auch die ausführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k. k.sieyermärkischen S taa tsgü te r - In -
spection im sogenannten Vicedomhause zu Grätz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, kann
sich an das Herwaltungsamt Pöllau wenden.

Von der k. k. steyermärkifchen Staatsgüter-Veräußerungscommission.
Grätz am 3 i . October 1L26.

A n t o n S c h ü r e r v . W a l d h e i m ,
k. k. Gubernial-und Präsidial- SecretZV«

Stad t - unO ländrechrliche- Verlautbarungen,
z« Z. 5^5. ^ (!) 3^r. 276H.

Von dcrn k. k. S t a d ^ und^indrechr.- m Krain n.>ird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch dös D r . Luc.ls N u ß , in die Ault trngunZ der AmorN«
sations-Edicte rücküchtlich nachsschcndcr dvey in Verlust gerachcncr Trsnsferte:

2) N r . 16^ ddo. ?. July ! 6 i 2 / a u f Hcrrn Adcltn Graicn v. Pna^; i aus Cllli
lautend und an Blttftclicr c c ^ n , r r . 7^00 5>. 6c» O^«.., oder 2862 st,
1 Z^ä kr. ;

K) 3ir . ^Zo oo 0. .5. August ! 812 ̂  a d! 7' ^ -> ̂ .''' n ^ lra:! l a us Lnb ĉh la ut end
und an Bittsteller ccdln, pr. Z^oo 1->. Lo i > , ^ . / od?r iZo8 ^1. 5a 3)4 kr.

e) N r . 299 ddo. 23. July 1812, auf Iobann ^^cklnger m Laibach !a«teftZ
und an Michael Ramüch, iohm an die Bttrstcller cedlrt, pr. ^Zo^^ r . ,
oder 17^1 ss. 46 3j/l kr. ge^i^lgct worden.

Es haben demnach alle Iens/l^lche auf gcd^chie dvcv Transfcrtc a^s was inn
wer fürcinem RcchlsgrundcAnst ^''!, c ma<-^" ;-: ?,?i'.ncn vcrmcznen , jclbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Iahre^ lechs Wochen und drep Ta^en vor dlß-
sem k. k. Sradr- und Landrechre so^wlß an^^melden und anhängig zu ma-
chen, als im Widrigen auf wettere» A Z ü ^ n ^ > Z beu:igen Bittstellers D r . Lucas
Ruß die obgedgchlcn drev Transferee nach Venauf dleftr Zesetzlichen Frlft für ge^
tödtet> Graft? und wirkungslos/ erklärt werden würdm.

H^ täN. (0 ^ Nk. 65o .̂
" Von Hem k. k. Stsdt s und Landrcchte in,Kram wird anmit bekannt Z?s
Mscht: Es sey über das Gcwch des Herrn Christian Gra.fen v. Atems, gerichtlich

d?r Fche!rommlß-HerrschaftWipbach/in dze
A u s f e M M s der Amortlsatwns-Edicte rücksichUich des5 «uf die HerrschaftWip-
bach Mt tnden , vorgeblich in Verlust gerathenen 6prct. Cassa- oder Darlehens-
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schemes ddo. i g . December 1806^ I o u r n . Art . Hg/über gZo fi. Zg 2̂ /» kr> pra
vamin ica l i , unb 2^53 st. 47 2 ^ kr. pra l u suc I l i , zusammen über Zzg^ fi. Z^ f r .
g?williget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachten 6 prct. Eaffss
odir Darlehensschein aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen/ selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jah re ,
sechs WZchen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewiß
anzumelden? und anhangig zu machen, als im W'dngen auf weiteres Anlan-
gen des heurigen Bittstellers, Herrn Christian Grafen v. Attems, die obgedachte
Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungßs
los erklart werden wird.

Von öem k. k Gtdat-und?andreHt5 m K'-ain. ?aibach den l5 . Nov. 1826.

" " " " B ermischte V e r l a u t b a r u n g e n . " ^
Z. ^4?ö. F e i t b i e t b u n g s . E d i c t . ( 2 ) -

Vom BezirksqeriHte der k. k. CHmeralberrschaft Lack wird hiennt allgemein kun>
gemacht: Es sey über Ansuchen dcs Fran; Krenner, Weißgälber zu Lack, gegen Miza
Schontar, geborne Lufchlna, wegen schuldigen 277 st. 5? kr. sammt Zinsen und Ge«
nchtstossen, die e/ecutive^Feildielhung der. dieser Lehrern qeööngen, sub haus. Nr . 4
z« Lipiza Kegenden, der wtsatsherrschaft Lack fub Urb. Nr. 2420 dienenden Ganzhubs
sammt Zugehör, im gerichtlichen Schähungswerthe von »3oo ft., und Fahrnissen, be«
stehend auö 2 Kühen, 2 Kälbern, Acker« und Meicroy? Geräthschaften> mittelst dieß«
tzerichtlichsn Bescheides vom heutigem Tage berriNiget. und chlezu drey Feilbieth«ngs»
tHHfahungen: auf den Z5. December 2626/ 30. Jänner und Z5. Februar ^827 mit dem
B-eyfahe bestimmt rroroen, daß, wenn die Realität oder Fahrmsis bey der ersten oder
zweyten Verst.'lgerung nicht um oder über den Sckitzungswenh on Mann gebracht wer«
-ben sonnten, selbe beu der dritten auch unter dem Ausrufspreise hmtan gegeben würden, wo«
M sämmtliche Kaußustige mit dem Beysetze zu erscheinen vorgeladen werden, daß die
BefchTeldaing der Nealttät, so wie die Licitatlonsb.edingnW in hiesiger Amtskanzley
mugesehen werden können.

'Lack den Z3. November ,3Z6.

Z. »472. . « . ^ . . E d i c t. N r . »817.
<2) Vom vcremtcn Bezittsgerlcktc Rupertshsf zu Neustadt! wird auf Ansuchen der

Vormundlchaft ocr Andreas Lublschen Pupillen und der großjährigen Erben, vsm Be«
fcheidt ddo. ^5. Nov. ,826, Nr. «617, d,e dem Gute Strug fud Urd Nx. — eindie«
nenee., in den Andreas Lublschen Verlaß gehörige ganze hübe sammt Wohn- und Wirth«

bey S t . Peter, nebst ge«
sammtem Mori lar« Vermögen, als: 1 Paac Ochsen, 5 Sckweine, etwas Getreide ver.
schieoener Gattung, MeierrWung :c., wegen bedeutenden Passiven, mittelst össentli«
cker Versteigerung aus freyer Hand hintan gegeben werden. Nachdem nun hiezu der
l-8. December 182a Früh um 9 Uhr im Orte Pmprktsche bey Sr . Peter bestimmt w««
den lst, so wercen alle Kaufluiligen^dahin zu erscheinen Vsrgelüten.

Beremtes Brz .Gericht Rupertshof zu Neiistadtl HM i5 . November ,8zy,

Z. ,ä?4. ^, T d i c t . (2)
Von dem 7. k. Bez. Gerichts I d n a wild in Folge Txecutionsführung des Ioha»«

Kogey ronIdr ia, wiZer Blasius Hellich von ebenda, wegen schuldigen 109 ft. «. ,. «. ,
das dem Blas Zelilch gehörige, sammt An* und Zugehör auf 25a ft. ,5 kr. gerichtlich
geschätzte, ,u Idr ia Haus« Zahl Z40 lleZende Haus- bey den mit dießgerichtlichem Dt«
erete vom heutigen Tage, auf tzen 22. December 1826, dann Zo. Jänner und 24. Fe«
vluar iL27, früh 9 Uhr in dem^Hause des Exekutors BlaS ZeNich angeordneten Feib
biethungs ' Tagsatzungen, und zwar^ bey Her«sten «»d zweyten nur um oder über den
wchähungswmd, bsy Nr dritten aber auch vnter demselben an den MeMiettMVsn
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Verkauft. Die Licitationsbedingniffe und das Schähungsyrotocoll kennen inzwischen in
Vieser Gerichtskanzley eingesehen werden.

K. K. Bez. Gericht Id r ia am 25. November lL2v.

Z . 1475. L i c i t a t i o n (3)
der dem Antsn Glavitsch, hübler zu PristaulavZß gehörigen hübe.

Das Bezirksgericht der Religisns «FoneKherrschaft Oittich macht hiermit bekannt:
W seo auf Anlangen der Geschwirr Joseph und Anna Giavitsch von Pristaulavaß, we»
gen durch Nctheil behaupteter 402 st. in Melallmünze c. 5. c., in c»ie executive Ler«
steigsrung der, dem Anton Glavitfch, Hübler zu Prifiaulavaß naHst T t . V.'tth gehörig
gen, der P f a r r M t S t . Vetth sub Urd. Nr. 4 i dienstbaren, auf 442 ft. 4» kr. Gonv.
Münze gerichtlich geschätzten ganzen KaufrechtZhubs sammt An« und Zugehör gewiNlgec
worden.

Zur Vornahme dieser Versteigerung werde» 5 Tagsatzungen, und zwar: dis erste
am 22. December ! 22s , die zweyte am 2Z. Jänner und dieHrttte am Z3. Februar »827,
jetzesmahl Vormittags son 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität mi t dem AnhangL bê
stimmt, daß, wenn diese Hübe bey der ersten oder zweyten Versteigerung nicht um den
Schähungswerth oder darüber »erkauft werden sollte, diese bey der tznttsn auch untsr
dem Schatzungßwerths hintan gegeben werden würde.

Die grundbücklich einverleibten Gläubiger werden sowohl durch dieses Edict, als
durch Rubriken zur Abwendung eines allfälligen Schadens zn erscheinen vorgeladen.

Sittich am »5. November 5ZZ6.

H. 1560. F e N b i e t h u n g s . E d i c t . sZ)
Das Bezirksftsncht Tqq sb Podpetfch hat über Ansuchen des Jacob Urbania von

GsriHa, in die erecutwe Feiihiethung dsr. dem exequirten Blasius Klcvscbitz von Goii<
ha aeyöriqen,, auf V2 st. 44 kl- gerichtlich geschähten Fährnisse, als: 2 Kübe. , Qckscn.
2 Schweine, 2« Et. Heu, 20 Tt- Stroh u. 2. m., sd sus dem Urtheile.dtzo. 3 i . August
1826 schuldigen 25 Kronen sammt Hinsen und Unkosten gewiNiget, und die Tagsatzun-
gen zur Feilbiethung auf den 9. und Z3. December l . I . , dann auf den 9. Jänner
1627, jedesmahl Früh von A bis »2 Uhr zu Goriha mit 'kem Anhange anberaumt, daß
die feilczebothenen GegZnstänoe des den ersten zweo TaZsahungen nur um oder uder den
SchHtzungswerth, bey der dritten adec um jeden 2lnboth gcgcn gleich büre Bezahlung
hintan gegeben werden würden.

Bez. Gericdt Egg ob Psdpctsch am 25. November '826.

Z . t44g. V o r l a d u n g . ( I )
Von tzer Bezirksobrigkeit Herrschaft Weirelberg, Ncussädtler Kreises, werden näck-

benannte, bey dec letzten Reserve. Revisien im Monachc Octod^r 1826 aU va'los ab-
wesende und unbekannt wo vorgemerkte Reserve- Männer hiemit kticcaliter vorgeladen.

Vor « und Zunahm?. G e b u r t s or t, P s a r r . ^ ^ H T i g e n s c h a f l .

Mathias Achlin lUnter« Dupl ih Pollly Z koth, led. Poßlcs atwe^nle
, Jacob Thsmfchitsch ZDedendaL Wekelburg i ^ j , ^ Reserve. Männer.

^ Diese haben demnach binnen 6 Monathen sogewiß bey dieser Bezirfsobrigkeit zm er'
scheinen, und ssch über ihre Entfernung zu rechtfertigen/ widr aens näck Verlauf eiescs
Termines gegen selbe nach dem Inhalte des Auswanderung^.« Patents verfahren werde.

Bez. Obl'gkeit Weixelderg am 22. November 5L26.
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Vermischte Verlautbarungen.
3-2477' A m o r t i s a t i ons . G d i ct. Nr° ,785.

(2) Gsm vereinten Bez. Gerichte Wüntendolf wird hiemit allgemein bekannt ge«
macht: Es sey auf Anlangen des Aqid hotschevar vsn Mansburg, in die Amsrtisirunz
fylgender, von Michael Teroipa in Wansburg zu seinen Gunsten ausgestMten, und auf
der, dem Schuldner Michael Terdina gehörigen, zu Mansburg gelegenen, der löbl.
Herrschaft Kreuz sub Rectif. Nr. l i8o, und Kirchengült Nect. Nr. 1 dienstdüttn ganzen
Hude intabulirten und angeblich in Vertust gerathener Mkuneen, sls:

») des Hergleiches ddo. Herrschaft Kreuz vom ZZ. September »61, , intabulirt Z4. Sep«
tember , 9 i , , pr. 74 st. 2 kr. sammt 6 0̂ 0 Interessen;

b) des Vergleiches ddo. Bez. Gericht Kreuz 29. Juli? :8l5, intabulirt 3. Jänner i 3 i 6 ,
pr. ,58 ft. samml 5 oja Interessen gewiMget worden.

Ss wird daher Jedermann, der aus genannten Urkunden was immer für einen An-
spruch stellen zu tonnen vermeint, aufgefordert, selchen binne» einem Jahre, sechs Wo«
chen und drsv Tagen hierorts fogewiß anzumelden, als widrigens diese Urkunden für todt
«klärt, und deren Extabulationen bewiNiqet werden würden.

Münkendorf den 21. November »626.

3.1462. V o r r u f u n g s ' G d ict . Nr. 140Z.
(2) Von der Bezirkssbngkeit haasberg im Adelsberger Kreise werden nachbenannts

Reserve-Flüchtlinge, als:

Nahmen- " Wohnort. ^ A n m e r k u n g .

, ^

Michael Obrefa 25 Zirknitz ^o ReserVessüchtling ^
Barthelmä Slabe 28 Hothederschitz 10 dto.
aufgefordert, sich binnen einem Jahrs, vom heutigen Tage an gerechnet, zu dieser Be-
zirkSöbnakeit persönlich zu stessen, und über ihr Entweichen zu rechtfertigen, rvidrigens
gegen dieselben nach Vorschrift des Auswanderungspatentes vom »o. August 1764 sei»
fahren werden wird. ^

Bezirksobrigkelt Haasberg am 20« November ,228.

Z. i-4go. E d i c t . aä Nr. ^77Z.
(Z) Von dsm Bez. Gerichte Mlpbach wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Ts seŷ

über Ansuchen des Ignaz Modetz von Ne.udorf deo Odlat, sls Georg Modetz'schen U»i«
Versal» Orden, in die executive Versteigerung der dem Blasch Trost von Oeechouza gehori«
gen, der Herrschaft Wipbach sub Urd. Fol. 828, Rectif. Nr. 67 dienstbaren, gerichtlich
suf 1709 ft> M . M . geschätzten Realitäten, bestehend aus dem Hause Nr. 29m Orechsu«
z«, einer Mahlmühte, Stallun^ und heuboeen, Nebensatz vor dem hause, aus dem Un«
^erfaß.Acker und Weingrund prsä NisHa, Wcingrund KriLllaulca^ und Weingarten n»H
^rizkHuKu ; aus dem Gestrüppe ^ I s ^ n' IläbelL^im Vei-äi, ̂ —dann dem Gestrüppe Äler«
T«iAU/—wegen aus einem ZürichMchen Psrgltiche ddo. 2. July »616 schuldigen 5oÜfi.
52 1̂2 kr-, sammt 5 sjoInteressen seit ». October i325, ron 4«l ß- 2» kr. c. «. e. g««
Williqet, und hiezu, dre« Bersteigerungs'TagsaVungtn im One der Realität, und zwar:
2tn 6 November und 9. December d. I . , dann 9. Jänner k. I . , jedesmahl von 9 bis
'2 Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn besagtes Pfandgut '
bey der er'ten oder zweyten VtrauherunZ um oen Schähungswetth sder darüber nicht LN

(Zur Beyl. Nr. 98 d. 8, Dec. 8Z0.) L
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Mann gebracht werden könnte, dasselbe bey. der dntten üuch unter dem Schätzungsw-sr«
the hintan gegeben werden würde.

hiezu werden alle KaufZliedhaber, und insbssondere die intabuUrten Gläubiger gZ<
maß tz. 462 b. G. B . zur Verwahrung ihrer Rechte eingeladen. Nongens können dw
Licitationsbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsftunden bey diesem Bez. Gerichte ei'ngz«
sehen ^verdsn. Bez. Hericht Wipdach am 9 September 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten VerfteigerungZtagsatzung ifi keine der vorstehenden Realt-

täten verkauft irsrden. ^_^____________«_»^̂ _____
Z . 1469. E d i c t . Nr° ,777.

(2) Hon dem Bezirksgerichte Wipdach wird allgemein bekannt gemacht: Es fty auf
Ansuchen des Ignaz Modey von Reuoorf bey Oblate als Georg Wodeh'schen UniserM,
Erben, in 2is"executwe Verfteigsrung des, dei?n Barthlmä Kossabeu von Orechsuza gz.
bongen, der Herrschaft W^pdach fuh Urd. Nr. 844, Rect. Rr. s t vorkommenden, suf
Z4g st. gerichtlich geschätzten U^tersasses, bestehend aus dem Haufe Rr. 35 in Orechou^g,
Tatmk, Hof und Oarcen, aus hcm Garten Vertna QinainTi und Acker ü lli-äzchiUck
ns, Lei-^cklnl, dann des im Bergrechts. Grundbuchs sud Nr. iabü vorkommenden, auf
65 st. genchtliH geschaVten Berqrechtsgrundei Vraiäa nz ?alZ!ci, wegen aus einsm gs-
richtllcken Berglcicke 3ts. 2. July »Lig schuldigen 4«? ß. 56 kr. sammt Interessen und
GerichtötsfteN gewilliget, snd hiczn crey Verftslgerungstermine im Orte der Realität,
und zwar am 9. November, Z. Decsmber d. I . und 9. Jänner k. I . , jedesmahl von
9 bis l3 Uhr Vormittags m"it 3cm Anhange bestimmt worden, daß, wenn befagüe
Pfandgüter beo der ersten oder zn^ectcn BecftelgsrungZtagsatzung um den TchähUngK.
werth oder darüber nicht an Mßnn GebrÄcht weroen könnten, dieselben bey der dritten
üuch unter dem Schatzungswerihe hints« gegeben werben würden.

Hiezu werden alle Kaufsliedhabsr, u«z insbesondere die intabulnten Gläubiger, zur
Verwahrung und Geltendmachung ihrer nach eem b. G. N- zuftedenden Rechte vorZela«
den. Übrigens tonnen tie 2icit«nsns.BebMHnisst in de« gewöhnlichen Amttstunde» b<y
hieftm Bez. Gerichte eingesthkN werden.

Bez- Gericht Wipdach Zm g. September ^LZs.
A n m e r k u n g . Bey der erfien LicitatisnstaKsatzung hat sich kein Kauflustiger gemelket«

'Z. ,45». A m c " r ^ ? ? I I I ^ n s . E d i c t . Nr. 1708^
(2) Vsm vereinten Bezirksgerichte zu Münkendsrf rrnd hi<imt ossgcmem bekannt

gemacht: Es sey auf Anlangen des Matthäus Thsmann, ais Bcsiyer des, in der lan«
desfürftüchen Stadt Stein sud Hsnsc. Nr. 49 liegenden, und dem Grundbuche der g.e-
dachten Stadt fub Rect. Rr. LZ dienftvarsn Pauses > m-kie Amonisttung des, auf diß«
sem Hause, und zwar vermögWeiftbsithveltheilungzpl0toc?3 vom Nefcheio ddo. ig . IulG
d. I - , Z- l i a ü inäebite haftenden u»d angebUch in Ncrluft gerathenin. Von Johann
Traun ausgehenden und an Johann Recher lamenden SckuldbrtefeK hdo. Jo, July
lL i4 , imab. 6. December i6 ;5, pr. ^76 ft. 36 kr. gewilliget worden.^

Es wird demnach jedsrmattn, welcher auf genannten Schuldbrief was immer U«
emen Anspruch zu machen vermeinet, aufgeforden, soZckeu binnen einem Jahre, 6 Ws?
chen und 2 Tagen fegenütz hierorts anzumelden, rridrigens tufer Schuiddrief sammt
Intabulations - Gertificat nach Mlauf dieser,'Zeit für nuN und nichtig erklärt wetden
würde. Wüntendorf am iH. Nssember z626.

Z. ^ g i . G d i c t . ' Wk. 2444.
<» (2) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gsmacht: Es sey in Fsl»
ge Ansuchens des Johann Micheutschitfch von Sasssch, äe pra«. 2. d. M . Nr. Z444'
in die executive Feilbiethung 3es, dem Goorg GHemrsu von Planina gehörige», der
Herrschaft haashelg süb Urb. Nr . 49ji22^3 zin3haren, auf 465 ß. geschätzten Hauses M
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Nonsc. Ns. »^3, dann des eben dabin sub Rett. Nr. Löjto zinsbaren, auf 25 st. Ze«
fchätztenAckers, und der auf 5 ft. 56 kr. geschätzten Fahrnisse, wegen schuldigen 20g st.
56 kr. c. 5. e. gewwiget rssrVen.

Zu diesem Ende wsrden nun drey Licitatwnstagfahungen, und zw«r die ersts aNf
den 20. December 1L26, die zweyte auf den 22. Jänner und die dritte auf den 22. F«,
bruar »827, jedesmahl um 9 Uhr Früh in Loco Planing mit dem Anhange angeord<
net, daß die obgedackten Gegenstände bey dek ersten oder zweyten kicitation nur um
Zder über die Schätzung, bey der dritten aber auch untsr der Schätzung hintan gegeben
werden würden.

Wovsn die Kauflustigst durch Edictz und die intabulirten Gläubiger durch Rubri-
ken verständiget werden. Bez- Gericht haasberg am 6. October 2826.

Z. ,.482. . E d i c t . Nr. 2600.
(2) Vsn dem Bezirksgerichte haasberg wirtz bekannt gemacht: Vs sey in Folge An«

suKens des Banhlmä Kersfckz von Medvediek, 6s pr^e«. 19. Octcder l. I . Nr. 260g,
in die executive Feilbicthung der, der Herrschaft haasberg sub Nect. Nr. 523 zinsbaren,
auf Nahmen der Oheleute Johann und Maria Schreibas vergewahrten, auf 920 st. ge«
schätzten hslbhube, dann dsr suf b fi. geschälten Fährnisse, wsgen von dem Johann
TchraibaZ fchulölgen 24 fl. c. 5. c. ZcwiNiget wsrden.

Zu diesem Ende werden nun drey LicitationstsgsahunAen, und zwar die ersse auf
den i3. December 1626, die zweyte auf den i3. Jänner und iie dritte auf den ig.
Februar 1627, jedesmahl um 9 Uhr Früh in LscoGellfach mit dem Anhange bestimmt,
daß die gedachte Halbbube und das Mobilare bey der ersten oder zweyten Licitatwn nu«
um dis Schätzung oder Zarüber, bey der dritten Ztzer auch unter der Schätzung hintan
tzegeben werden fM.

Wsvsn die KaussustiAtn durch Edicts «nd die intabukrtsn Gläubiger, dmch Rubn«
ksn verständiget werben. Bez. Gelicht haatberZ am Zo. October lä26.

ATTchWl ^ ^ ^ E^d" "s "c t. ' ^ ^ " ' N r . 2607.
(2) Vom NezirksZeeichte hsasberg wird hiemit bekannt gemacht: W fey m Folge

Ansuchens deß Casper UNs Von Scherauniz, BevoNmächtigten des Mathias Schniderschitz,
se P?HL5. 20. October l. I . Nr. 3607, i» >ik executive Feilbiethung des, dem Gre»
Kor Paniquar, auck vsn Scheraunih gehsrigl«, der Herrschaft haasberg sub Rect. Nr.
774 zinsbaren, auf 200 ft. gerichtlich geschätzten ^4 hübe, wegen schuldigen 16 ft. 25 k?«
0 5 c. stewiNigst, und ,ur Vornahme derselben der 8. Jänner, der 6. Februar und
dzr L. Macz I9Z7 um y Uhr Früh in Loco Scheraunitz mit dem Anhange angesrdMt
worden, dsß die gNachts i j4 Hutze bey der crfien oker zweyten Licitatwn nur um die
Schätzuna oder darüber, beo der drttten aber um zeden Anboth hintan gegeben werden
würde WoVsn die Kauflustigen durch Mute unb d,e lntabulirten Gläubiger durch Ru«
bnken Verständiget wsrden. Bez. Gericht haasberg am 29. Ocrsbe^ZS.

Z. 1437. ^ ' F e i l b i e t h u n g z ^ E d i c t . Nr. 1172,
ft) Von bem BezirkiZenchte Senofktsch wlrd hnmit bekannt Ktmacht: Es sey ron

d«m ?. k. Mercannl. «n> WechselZeiichte »u Trieft, auf Anlangkn des Lucas Stephan
Püssarsmch gegen Martin Koffsu »3» Psäwald, wegen schuldtgen 3Z2 fi. 40kr. c.,.c.,
w die executwe Feilbietdunz der gegnerischen, tzer herrschsft Präwold und SencsetsH
zinsbaren, in zwey Häuser» sub Tonfc. Nr. :4 und 44, und mehreren Grundstücke«,
als: Äcker und Wiesen bestehenden, insgesammt a«f 2640b fi. gerichtlich geschätzten Reali^
täten gewilliget, und Von diesem mittelst Zuschrift des gedachten Mercantil. un> Wech-
lelgerichtes vem ,H. d- M. , Z. 4294 requiritten Bezirksgerichte zur Vornahme der Lie»»
wtion drey Tassshungen< auf den lo. November und ,9. December d. I . , dann 2»«
Hanner ^27^, fttzerzeit M h um 9 Uhc im Orte Präwald mit dem Anhange bestimmt

E z
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wsr^en. daß. fall l diese ReüAtatzn emlelnweife weder bey der erssen noch zweyten FeN<
iiethungstagsatzung um den erhobenen SchähunKswenh oder darüdet an Mann geblacht
werden könnten, selbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden wük-
>en. Die Schätzung und Licitationsbedingnisse könne» täglich zu öcn Zewöhnlichen
Amtsstundeft hier eingefchen werden.

Bez. Gerichl Senssetsch den 2o. October 1626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeUdielhungstagsahung hat sich kein Kauflustiger gemel.

det. Bez. Gericht Senosetfch den ». December 1626.

Z. »436. F e i l b i e t hun » s . Gd i c r. Nr. 3 lo.
(2) Von dem Bezirksgerichte Sen<feisch wird hicmit btksnnt gemacht: S« sey rcn

dem löbl. k- k. Wercanti l ' und Wechselgerichte in Tliest. auf Anlangen des Vincenz Te«
sack/gegcn Mart in Koss^u von Präwsld, wegen fchul^lgcn ,o«o ß. c. , c., in die
Wiederreassunnrung Zer eLecutiven Feilbiethung gegnerischer, l«r Herrschaft Prätvald
zinsbaren, m zwey Haufern sub Consc. Nr. 14 un3 44, eann mehreren Ackern und
Wiesen bestehenden Realitäten gew',Mget, Rnd Ven nescm. mittelst.<uschnft vom n .
Februar d. I . Z. 5Z0 getackten Weäftigerichres r-quilinen Beurtsfierickr? zur Vornad»
me der Licitation dreZ TaFaZungen, auf de« 20° Neoemder unb 19. December d. I .
dann^22. Jänner 1627, jederzeit Früh um 9 Uhr im Ölte Pta-rald mn dem Anbang«
festgtfetzt worden, daß, faNs diese Realitäten einzelmveife ,rcdsr bey der ersten noch zrrey«
ten FeilsiiethungstagfühunA um ten erhobenen Schätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, seide bey ser dritten auch unter demselben hinlan gegeben
werden würden. Die Schätzung uno Licitationsbedingnisse können täglich zu den Hewötzn'
lichen Amtsfiunden hier eingssehtn werden-

Bez. Gericht Senqfttsch een 9. October »826.
A n m e r k u n g - Bey o«r slftsn Fe zolelyungstagfatzung bat sich kein Kaufiuftiger gemel-

det. , Bez. Gtrlcht Hz>?kftlsck den !. December 1826.
z. Z. 1044. E d i c t- ->-----^«-»»»«—>>—.^

Von dem Bezirks«snchte Staatsherlschaft 8aas wird bicmit bekannt gemackt: S«
habe über Ansuchen des Paul Klementfchitsch vsn Laak, und Antsn Kuralt von Gerena«
vaß, in die Ausferugung eer Amortisations. Edicte rücknckilich des auf den, in der
Stadt LaakNr. 7 1 , und in derVorftait Karlovih Nr. ^9 liegenden, zur Stadt Laak die»
NtndtN, dem Paul Klcmentschitfck cigenthümüch gehörigen Häusern intabulnten, vor»
ßtblich in Verlust gerathenen Notariats-Actes dtzs. 2. Ju l y , intab. 2Z. August l8i4<.
pr. 400 st. gewilUget.

Ss- werden daher aff« jene, die guf den benannten Notariatsact ein Recht zu habe»
vermeinen, hicmit aufgefordert, dasselbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und bres
Tagen sogewiß hierorts geltend zu mache», widligens nach Verlauf dieser Zeit über fet«
neres Ansuchen des Paul Klcmentschttsch, der benannte Notariats ° Act sammt dem I»»
tabulatlsns.Certificare füi xuN, nichtig und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht Staats . herrsckast Laat am 24. August ^26 .
I . »46^ " ^ - - ° - F., zlb ! e t h u n g s , G V i c t. " ^ -^ "^ "^—-^—^ ^ >

Nom vereinten Bnirksgerichte Wicheistatten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge«
macht: Es fes über Ansuchen des Andre und Iehann Kuen von Salücch, wider die Ehe«
leut« Ishsnn und Magdalena Podjed/ wegen schulNZkn 63 ft, 36 kr. M . M . c. «. c., i»
die crccutive Feilbiechung det den lchtern gehörten, zu Duorje gelegenen, der StaatK-
Herrschaft Mchelftätten sub Urb. Nr. 36g tlenftbaren, gerichtlich aus'l556 ft. 25 kl. M .
M . geschätzten aanzen hübe f«mmt A n ' und .'iugebsr gewilliget, und deren Vsrnahm«
au^ den Z2. December !. F . , «2. Jänner und 22. Februar k. I . , jedesmahl BormiltsAs
VM H bii Z2 M r im Orte Duorje mn eem BeoMhe ar.Zeordnet, daß, wenn geduckte
AtaÜtöt we»er h<y der ersten NHch zwcetenFnlhiettzungstagsatzung um ten Schatzungs-
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werth sder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dntten FnlUe-
thunfi auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauftuftigen und insbesondere die intabuUrtkN Gläubiger mit dem An-
hange verständiget werden, daß die dießfälligen AcitatisnsbeVingnisse in hiesiger Gerichts«
»ünzley täglich eingesehen werden können.

Vereintes Nez. Gericht MichMätten zu Krsinburg am iö. November ,826.

Z- 1488. E d i e t, ,, N r . i I 6 g .
(2) Von der Bezirksobrigkeit Wipbach wird bekannt gemZcht, daß mit 2 i . Ds-

cumber d. I . dn mit den dleßbezirkigen Fleischbank-Unternehmern bestehenden
AusschrottunZs-Verträge zu Ende gehen.

Um nun den Bedarf des Publicums dieses Bezirkes hinsichtlich dieses Lebens-
arilkels für das Jahr 1827 sicher zu stellen, wird d:e Fleischausschrottung für den
Or t Gt . V?:th undConcurrenz am i ; , , für den Ort Gturla und 5oncurrenz am
12. / so wu für den Markt Wipdach und dl? dazu concurrirenden Ortschaften am
zZ. December d. I . in den vcrbknannten Onen selbst̂  jedesmahl um gUhrVore
Mtttags tm öffentlichen Verfteigerungswege für das Jahr 1627 an denjenigen über-
lassen werden, welcher zu deren Uebernahme gegen Beobachtung aller gesetzlichen
Vorschriften unter den vorthnlhafceften Bedingmsselr sich herbey lassen wird.

Dl? Ausschrottung erstreckt sich sowohl auf das R m d , als Schöpsenfleisch ;
die Ausrufspreise sind die der eben suslaufenden Pachtung. Die übrigen Beding-
msse können bey der gefertigten Obrigkeit tägllch eingesehen werden.

Bezirks-.Obrigkeit Wipdach am 2Z. November 1L26.

Z. 1^99. Nachricht, (2)
L>te Gebrüder Maximilian und Joseph V. Vun^svaox laffen ihre/ eine halbe

Viertelstunde außer den Festungswerken Carlftadt gn dem wasserre,chen Xorsnz-
Flusse gelegene, aus solidem Materlsle erbaute, mit acht Gangen versehene Msh l -
mühle, ln welcher eine bequeme Wohnung für den Müller vorhanden ist, miw
telft öffentlicher Versteigerung verkaufen.

Zu dieser Realität/ welche m der Jurisdiction der kömgl. Frwstadk kar l-
ftildt gelegen tst/ gehört ein stockhohes solides Gebäude, welches als Wirthshaus
dienet/ dann ein Pferd- und Borftenmehstsll, eine Heu- und Wagenschupfe,
ferner em Garwerhäuschen, l großer und i klemer Garten, dann ZZ Ioch Wi««
sen und Ackergrund.

D,ese Rkälitat tst auf 1533; st. 4 kr. konv. Münze gerichtlich geschätzt wow
den ; übrigens aber als eine an der Festung und Stadt sarlstadt gelegene näch-
ste Mahlmühle sehr empfehlenswerlh.

Dle Zermine der in iaoie loci abzuhaltenden öffentlichen Versteigerung sind
«uf den i 3 . December l. I . 1826/ dann auf den i3 . Jänner und i I . Februar k«
I . 1627 festgesetzt worden, wobey den allfalligen Herren KaufiustWn sehr günstz«
se, bey Gelegenhelt der Licitation mitzuthnlende Bedingmsst zugesichert w k M n .

Carlftadt m CroaNen/ am zo. November 1L26.
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Z . !464. F e i l b i e t h u n g s . G d i e t . (3)
Das Bözirksgencht zu Tgg ob Psdpetfch hat über Ansuchen d«s Valentin Pssmtsch

»sn Prävoje, in die executive Feilbiethung der, dem exeqmrten Georg Luckmann von
Feldern getzöriqen, auf 9» ft. 6 kc. gerichtlich ßeschähten Fährnisse, a ls : 2 Kühe, Z
Schweme, 7 Wer lwg Hafer, 4 Mer l inq Hirse, 5 Merl ing Haiden, 24 Pf. Spinnhaar,
öa Ct. Hsu, ia Et. Klee u. a. m., ob schuldigen 6 i st. 22 kr. gewiMget/ und zur Bsl«
nähme dieser FeUdierhung die Tagfatzungen auf den 9. und 20. December l. I . , dan«
den 9. Jänner k. I . , jedesmahl Nachmittagz vsn 2 bis 5 Uhr mi t dem Anhange s»«
beraumt/ daß die feilgebsthenen Gegenstände bey öer ersten und zweyten TagkchUW
nur über sder u m , bey der dritten aber unter dem Schätzungswerthe gegeN gleich bare
Bezahlung veräußert werden würden.

Bez. Gericht Egg ob Podpetsch am Z ^ November ,336.

Bey der großen Lot ter ie der

und der drey andern Realitäten in Zllynen

findet kein Rücktritt Statt,
und die Ziehungen werdsn bestimmt und unabänderlich,

und zwar:
die Erste fchsn am 16. December 1826,

die Zwey te am 16. Februar und die D r i t t e am 4
A p r i l 5826

vorgenommen werden.
Wer 6 Stück Lost auf ein Mahl gsqen bare Bezaklun^

abnimmt, erhält E i n rothes, und wer lo U Lost N n i m m k
ß w e y Stück rothe G . G /Los t u n e n t g e ^
ftch solche n:cht v o r d e r e n Z t e h u n a am lS .December
d. I . v e r g r e l f e n .
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Diese rothen G . G . Lose müssen nebst dsm, daß sie auf
alle Haupt- und Nebentreffer mitspielen, noch insbesondere je-
des ohne Ausnahme einen Treffsr von 400 St . Duca ten ab-
wärts bis 1 St . D u c a t e n im Golde erhalten. Da aber dis
Ziehung derselben schon so nahe lst, und ein verehrtes Publicum
sowohl !M I n - als Auslande (wo der öffentliche Los-Verkauf
dem Eigenthümer gestattet worden) dessen außerordentlichen Vor-
theil so sehr gewücdiget hat, daß von der unabänderlich festge-
setzten Anzahl der rothen G. G- Lose nur noch ein geringer Vor-
rath vorhanden ist/ und auch dieser binnen Kurzem ganz erschöpft
seyn dürfte, so halt sich das gefertigte Großhandlungs-Haus
verpflichtet, Hienut darauf aufmerksam zu machen, damit alle
jene, welche des erwähnten Vortheils, den keine aller jetzt be-
stehenden Lotterien aufzuweisen hat, noch theilhaftig werden wol-
len, mlt ihren Bestellungen um so weniger zögern mögen, als
nach Vergreifung der rothen G. G. Lose nur bey Abnahme von
12 St . Losen die planmäßige Aufgabe der blauen'Gewinnst- und
der schwarzen Freylost beginnt.

V i e r H a u p t t r e f f e r , deren Ablösungs - Summen al-
lein eine halbe M i l l i o n Gu lden betragen, und jene, je-
der der jetzt bestehenden Lotterien übersteigen; l 2/000 G 0 ldge-
winnste, in Betrage von l3,3?6 St . k. k. Duca ten im
G o l d e , für die l2,aoO S t . rothe G. G. Lost, und4,ooK G e-
Winnste, im Betrags von «,902 St , k. k. Duca ten im Go l -
d e und fi. 59,960 W. W. für die 4,020 St . blauen G . G. Lose, ^
welche rothe und blaue Lost alle ohne Ausnahme gewinnen müssen-
und auf alles mitspielen, und endlich noch anders 4,0.39 Gs ld -
Gswtnnste von st. 20,000 abwärts bis fl. Zo W. W . , folglich
in allem 20,0^3 Tre f fe r , welche (bey einer geringern Lose-An-
zahl) unter allen gegenwärtigen Lottemn, die größte bare Geld-
summe, nähmlich fi. 346M0 W. W« gewmnen, haben weder die
früher bestandenen ähnlichen Ausspielungen ausgewiesen, noch
vereinigen dis gegenwärtig bestehenden andern Lotterien gleiche Vor-
theile. Zudem die Ablösungs-Summe von fl. 3Zo,0oo W. W. für
den ersten HaupttrsfferdiestrLotterienichtnur dis größte jener al-
ler jetzt bestehenden Lotterienist, sondern allein schon so viel beträgt,
als alle Haupttreffer Msr der andern Lotterien zusammen betra-



gen, und überdisß ist dis in der 2ten Ziehung der Classen-Lotterie
auf den Gewinnst des ersten Haupttreffers von nur fl> i5o,ooa
W. W. mitspielende Lose-Anzahl um 35,5i3 S t . Loft großer,
daher die Wahrscheinlichkeit des Gewinnstss desto geringer.

Das Los kostet fi. !3 1̂ 2 W. W. oder fl. 6 in C. M . ,

und spielt in 2 Ziehungen mit.
Lose und Spislpläne sind m haben in Wien bey M Lackenba-

chsr Lc. Oomp., obere Bäckerftraße Nr. ?53 im 2. Stock, und
in allen Städten der österreichischen Monarchie und den bedeu-
tenden Platzen des Auslandes.

Wisn dsn lo. November 1626.
M . La.ckenbacher A. 0c>mp.

I n Laibach empfiehlt sich zu geehrten Befehlen besagter
Lose und Freylose in seiner Tuch - und Schnittwaaren-/ dann
aller Arten Papier-, Schreib- undZeichnungs-Requisiten-Hand-
lung, der Gefertigte. ' Ignaz Bernbacher.

Z-̂ 2. Die erste Ziehung o
der Lotterie des Eissnhammerwerkes zu S t . Lorenzen wird bestimm^
und unabänder l ich am 9. Jänner 1627 vorgenommen, und dürfte
jetzt die Thsilnahme der spielenden am meisten ansprechen, da diese Lot-
terie hinsichtlich des geringen Preises von nur fi. ia W. W. pr. Los,
wofür man^auf Ablösungen von fi. 200,000, 4o,aao, 20,000, iZ,5oa,
Z000, und Summen von fl. 6000, 2000, 1000, Zoo, 200, 100 :c. mit-
spielt, so wie der großen Anzahl von 21,064 wirklichen Gewinnsten, alle

- in barem Gelos, ohne allen Zweifel als die vorteilhafteste unter den jetzt
bestehenden Ausspielungen von jedem Unbefanaenen anerkannt, werden
wirv. Die Gratis lose dieser Lotterie übertreffen Alles, was in dieser Hin-
sicht ie dargebothen wurde, und da von dem größten Theile unserer Her-
ren Lose-Verscklmßer durch wobleingericktete Gesellschaftsspiele jeder°ein-
zelne Dvieler Antheil daran erhält, so muß jedes auf solche Art erkaufte
Los emen sichern Gewinn, und zwar in barem Gelde machen.

Abnehmer von lo Losen erhalten ein gewinnendes Gratislos, so lan-
ge deren vorhanden sind. Andr . S t a t t l e r et Comp.

Lose zu finoen in,Laibach bey I o h . Ev. Wutschsr, Handelsmann.
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bes k. k. illyrischen kanbes - Guberniums zu Lsibsch.
Der gegenwärtige Ausgangszoll für ben when und gehechelt«« Hanf wird von

26 kr. bis auf weitere Bestimmung auf i L kr. für den Eentner sxoreo
herabgesetzt.

(1) Die hohe k. k. allgemeine Hofksmmer hat nsch gepflogener Rücksprache
mit der königl. hungarischen Hofksnzley^ um den Anbsu und die Ausfuhr des
Hanfes zu befördern, beschlossen/ den gegenwärtigen AusZ»ngszoll für den ro -
b t n und gehechel ten H a n f von sechs und dreyßig Kreutzern bis auf weitere
Lkstiwmung auf achtzehn Kreutzer für den kentner spui-co herabzusetzen.

Dls Wirksamkeit dleses neuen Zolles hat in Folge hoher Hofkammer-Ver-
ordnung vom n . ^ i . dteses Wonaths, Zahl Hbbg^^g^ mir dem Tage der öffents
lachen Kundmachung zu beginnen»

Diese neue Zoübestlmmung wird hiemu zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
laibach den «5. November 1626.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Johann Graf v. Welspeeg,
Vice 5 Präsident. Peter R n t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubernialraih.
' ^ ^ ^ ^» tad t - und landrechcliche-Verlautbarungen.

3. iäg6. (1) Nr . 7535.
.Bon dem k. k̂. Stadt- und Lsndrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr . Johann Oblack, wider Joseph
Laurin, in der Vorstadt Tprnau Nr . 16, puncw schuldiger Z /g I st. M . M . 0. 5. c.,
m die öffentliche Versteigerung des dem srequirten gehörigen ,' auf Z442 fi. 20 kr°
geschätzten Hauses Nr . i g in der Tyrnsu sammt Garten und dem übrigen Terrain
gewllliget, und hiezu drey Termine, und zwar, auf den 2Z. October,, 20.
November und i 6 . December l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor die-
sem k. k. Stadt- und sandrechte mit dem Beysatzs beftlmmr wmden, daß., wenn
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstastsgtzung um den
Schatzungsbetrag ober darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey
der dritten auch unter dem Schatzungsbetrsge hmtan gegeben werden würde. Wo
übrigens den Kaufiustlgen frey steht, die dießfalligen Acttanonsbedingmsse / wie
auch die Schätzung in der dießlandrechrlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amis-
ssunden, oder bey dem einzusehen und Ab«
schnften davon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Fnlbiethung wurde kein Anboth gemacht.

Lalbach den 26. November 1826.

I- i5oi. (1) N r . 6927.
Von dem k. k. Stable und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht: ss

sey über Ansuchen der Ursula Garbeis, im eigenen Nahmen und als Vormünde-
(ZurBepl.Nr.9S d. S.Dec. 826.) ' C



r inn der mmderjahrigsn Zind.tr: Ioychnn, Anron/ Anna/ Jacob, Msv ia , Thes
resis, Prunus und Joseph Oarbezg, sl^ erklarltn Erb?N/ zur Erforschung der
Schuldenlast nach d?m am Z- Stptc«ber, iZ?6 ln der Gradischa Hsus N r . 6Z
Verstorbenen Wlrrhen Anten Gsrbeis, d̂ e Tagsüyung auf den i 3 . December!Z26
Vormittags um 9 Nhr vor diesem k. k. Stadt - unS Lsndrtchie öefttmmt wZrdsN/
bey welcher alle jene, welche an diesen ÄerlZß aus wss immcr fü? einem RechcsF
gründe Ansprüche zu stellen verminen, solche sogewiß anmcldc^ und rechrsgel-
tend darth^n sullen , widrigens sik dls F o l ^ n des §. I z.̂  b. e5. B. sich fslbst zuzu,
schreiben haben werden.

Von dem k. k. G tsd t - «nd Jünvrechte in Kr«in. 9ai5'-b am ^^ Novemh. 2626.

Verm isch te V e r l a u t b a r u n g e n .
z. Z. " 7 2 . <l) Nr . 1ZZ9.

Vvn dem k. k. B^u'kHZ?nchte -u i^zb-ich wird k!'".d ' t m 3 h ^ ?e ? . "auf
Anlangendes And-, eas-scnrsch's von D^N5?^ß m Ẑ e Au^f.N'Z^ng der N.«.;̂ r-
tlsatlonö-sdlcce hinsichtlich d?s von Anbress und Mar;Z tents-he v^n Dalnav^ß
«m 3. Issnner 1^7 «n hie mmd^abrige^ Helenas Margareth und Anns ke^l«
fchz, über die alterliche und geschwn^kche ^rSchaft pr. iIZ-z si. Z 2 I ^ kr. ß^s»
Zeftesren, am ^. Jänner 1802 auf hze d^r H-rrschaft Kallen^run sud Urb. 5'cr.
127 6l̂  12a zmkdKren, zu D^lnav^ß sub Esnsc. N r . 8 li -.^k Hubc m-
t^bullrrcn, vorgeblich !N Verlust a,'. ^ i ^ ^ ' " ^ c h ^ o s ^ N - ,,,..,.,.^r n.cr^^..

Es rvn'd daher I?n?n , die 3u ^Äö-.zcfe °>û  !r,ß <,"^^- f^r ?,Z
n^m ReH^sgruk'.ds Ansorüche zu ^",)<. i ^nmnnen , üni-q.rr^^n ^ selbe binnen
einem I< ) : ' e , sechs Wsch?n und drey Taien sogewzß V^r zzestm Eer;chte <m;u-
mclden, als wzdr!Z'ns nsch fru chicem Vsrlauf Klelsr Fr,)^, ül̂ s wetter es Anlan-
gen der erwah:ue Schuldbrief, e^elulich d.7s darauf dcsindllche Inradul^llon^cer-
t.ficsr für nu2 , nichtig >:nd ??^tt?K erkläre wn'den wür^?.

^. !^ l4- -̂  ? i n 5- e r u n z s « E d i c t . Nr. i8i5.
(>) ^3on dem Bkj^iß?nchte ker t. k, GlaatsderrsH^^ 3^ck, wird dem Joseph ^?ß.

l.^ann, dcr M^öalcnk", der Helkfts, d«r UUula. dem Joseph, dem Gesrg Rsßmann,
t im Lucas Koschenma, dem W^tth^us. oem Gcc?rZ, oem Lorenz, dem Michael untz
5c? Wana Roßmann, d«ltn Auisnth^töoct unce?anst «st, hiemtt bekannt gemacht:

Vv2n yadc uver Ansuchen deö Ziünz Kreiiner, ^egen Martln^ IuZovlh und Ger̂
traud R.-^mann, als Vcr7««n^er ^s m^^erj Tben.^Z Rosmann'fchen Kmdtr, wege» .
durch Urrdctt dchauvtttcn 76b «i. . ^ ^ l^m^r Z^l-^noerblndlichteitsn, dis eFecutlvs
Bcr^" - . der ge,zn,'rfHtn, zur Et^s^t l lschan ^ck ŝ d Urh. Nr. 2553 dienenden
k^a- H^-s- slr. 6 ^u 'b3^schlts^., c:e l̂ creics m;t Pfankrecht delegt und laut
Scraou? ^ r ^ i : ^ do^ io. N.'̂ -.inde^ 0. I . s^nl.ul Un. und Fugehor um Üiu ft.
^cri^s'.' >'7 ^ r c^.li^/.t^, t^c ^tsa^yl wuld^/ r l rliiiger, und hiezu trey Bersteigerungs-
^a>'- d^.' z?r:? ^lt !>:!tc .̂̂ ^ ^s.'l ^ . Decemozr 1826, die zweyte auf oen 22.
Iäl,. .. . l i t t? auf i"?n -'2. ^ :? r : ^ r 28-7, tt^eZMHhl in Loco der Reakcäl zu Gods«
f^'ip ^ c r m : f : ^ ^ ^o« 9 5.;c 2^ ^^.5 n i ^ "r>'5! ^e^satze bettlmmt, daß, wenn dlcse Rea-
>..<,... '..,̂  ^ ^ ertten o)er ^?§r?n " ' . ^l'.n um soer über Len Swätzungs-,



hievon werden die obben«nnten intab«Ulten Gläubiger, deren Aufenthaltsort un-
bekannt ist, und zwar Ioftph Roßmann, wsgin 765 fi., Gesrg und Helena Roßms«n,
wegen ftwuttrten Naturalien. Joseph Rsßmann, wegen 4 ' ^ ft-, Magdalena Roßmann
wegen 2;5 fl., Ursula Rsßmann, wegen 20a Kronen sammt Natural ien, Lucas Ko-
fchemnü, wegen 246st. ch5 kr., Matthäus Roßmsnn, wegen 2^2 ß. Za kr. und by ft. 5o kr.,
Mitza Rsßmann, wkKsn Abnährung, Loren; Rsßmann, wegen loo ft.^ Georg Roßmaun,
wegen loo fi.., und Michael Rotmann, wegsn is« ft. m»t dem Beysatze verständiget,
daß man für dieselben den Herrn MgximmQn Zeb«N, Oderrichter von Lack, als Curator
amgefteltt habe, welchem sie in Hetzönger Zeit ihre Rechtsbshelfe zu behändigen, aNcn-
f^lls seli-ft zu erscheinen, sder einen andscn Sachwalter zu beOelZen und diesem Be«
zlrksgerichce nahmhaft zu machen haben, wihnKsms sie sich ftnft die aus ihrer Versau«
mung entstehenden Folgm seltzft zuzuschrnden hetzen nMrden.

Leck den 29. November ,826,

H. ^5o6.. K r l« »e l » ngK . G e l ct. (1)
Bon dem Bszirkszenchte 3er-k. k. Gtaatiherlschsft tzsck wird dem Andre Lusching

und Gertraud Schag^r, deren AufenthZttsslt unbekannt" ist, hicmit bekannt gemacht:
3/!Zn dale über Ansuchen tfK Franz KreNnsr, gtze« M i j ü und Gecrg Schontar, we-
gen tzurcb Altheii behauptete,'^77 st. 57 kr. sammt Nebenvermnönchkenen, die executive
D?lsteiK3ru«g der gegnerischen, zur Gtaa^ihelifch«ft Lack fub Urr. Nr. 2420 dienende«^
f«d Haus- R l . 4 zu Lipua liegenden, bercili w n Pfandrechi belegten, gerichtlich auf
!5o» ft, gefchäFten Ggnzhnbe 5ewiMget>, und hiezu tzretz Verfteigerungstagfahungen,
untz zwsr die erste auf den ZZ. December 1826, die zweote auf den 2Z. Jänner,, die
^5Uts a l̂f l^n 22. Februar 1637, zedtimoh! ln Loce der Realität zu Lipiza Vormittags
von y dit 12 Uhr mU dem Neyfahe bestimmt, daß, wznn diese Realität bey der eisten
ol,e? z^cytt:. VeifttigsrunA nickt um odsr kder den Echatzu^zslrerttz an Wann ßetracht
tv^rtzc^ t^ .^ rc , seibs bsy der dnnen Nersteig«rung auch unter tem Schähwelthe hintun
stgcr^n n?-urce.

hi-r?n werden die obbenKnnten intabulirten Gläubiger, deren Aufenthaltsort un-
b^an«t in, und zwg: Andreas Lusckina, i?cgen 2074 ft. unh ^29 st. n t r . , dann Ger«
!->'̂ .k S ' ' ,ger. wegen 822 ft. 4« kr., mit dem Versatz« velfiüNdzget, daß man fük die.
filmen ^- '^ bcsrn Earl Prenner als Eurütm auigeftesst habe, welchem sie in gehöriger
^ i > : ', '^' ^cchtsbebelf« zu bedändlgcn, aNenfosss feldft zu erscheinen, ober einen andern
Scl^^^.:cr zu bestellen und diesem Geriäte nobmhoft zu machen haben, «idrigens sie
sich son!'! die aus ihrerVerabsäumunZ entfteheRdkn Folgtn selbst zuzuschulden haben würben.

Lack 5en 1. December 1626.

H. !4^6. E 0 i c t. " ^ ° ^ " N'^ I7G2?"
(1) Von dcm Bezirksgeriöte der yerrsH-cft Ne;fmtz rrlrd aN^,:u^iv dekannt cen,cät:

(>L sttz au^ A.^suircn des Iuhann I c m n t t ^ ^ l ^ lÄirßlasäitz, in t!c s^vr-iillae l,-sitntlich«
Virst«!gcr^n;öc: chm <;cycri^n, tct iool ^r^b.«f tA'^elsfcrg su^ N?ct. 3^r. ^55 «tRect..
^i..ttbo z:növ^rcn !)2 ^udc, ,u . Btl^.eoigu^.Z dcr inta^ullNen (^:^uNger, ter . l l l ig l , und
l.,? ^: .^>, ' . n̂ e dcriktten zn-cy Tcrn.u.c, ats ier erfte auf ten 22, DcccnU'er d. ^'. und
ls l z-:. ':c ..̂ z :<7> 2_i. ^ 2 , i'.er 2627 nu Qlt^ .̂'Qiü usch Vormuicg uNl 10 Ubr mu lcm
"'c!.sa^ l.:'. s. n^. "e r : . ^^ dosi, fal.K ^en^Mlte I>2 ö^u^c um ccn '̂.c! atz-u? xs^snh pr.
^ö^ si/^!,. ?)^. Nv dcr etNen und zn-».^cn ^etfttigirunst r.lHt an Wann Ocbractt »rer-
5.N sc.1l', d --^^'r dlc Äußt lung rcn den in:^l.'uUlccn (^'äl-biaein irucclbch.t cdgsfcr»

Hcz. G^lo. l Rci'ruh am i^. NoVcmber 2826.

:> iä '^2. < w e y V e r w a l t e r w e r d e n gesucht . ^ . )
- ^ . f ?'Z^er H^uc l /^ f l uz,d e^r.cm Gu:e m Unterkiam silid d,e Verrca.lc^hs

' tdlci.l..u -^ ' ! ' t . l ' . - ' ls l . I e ; ' t , welcye Kenntnisse von der Ot-conl.m,c bes^eti und
Zur ^ U t " ^ . d..^ ^rur^buchz bciäiugt flpd / sch anch über ihre b;§hnige'T,clch«
lelstui.^ ,>..?zuwtlftn vermögen, können in den Wovmitlagbsiunden ven 9 d;» 11
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Uhr in der Kanzkey desl Herrn Doctor Wurzbach Nr« 17z am neuen Mskktt
das Nähere erfahren. Laibsch «m 6. December 3626.

3.1608. M a r t i n Ki rschnsr / (i)
Bildhauer,

empfiehlt sich hierdurch gehorsamst mu semen Arbeiten in der Bildhauerkunst/ und
zeiget zugleich ergebenft an, daß er sowohl Bestellungen dieser Art in Holz, Gvvs,
Bley, als auch in Stein annimmt, und mit 'Voltdität und billigen Prnsen sich
die Huft'ledenheit der?, l . Herren Besteller zu erwerben suchen wird.

"Seine Wohnung ist zu lsibach nächst der neuen Brücke bey S t . Jacob Nr. 1^2.
Z. iS lo . ( U

Es sind in einem Hause in der Stadt Monaths-Zimmer, mit oder ohne
Möbels, zu haben. Das Nähere erfahrt man im Haust Nr, 219 am neuen Mark-
te bepm Hausmeister.

Z. »5ac>. K d i c t s l » Bs r ru funZ . (')
Non der versmiftten Bezirkssbrigkeit Neudeg und Thurn bey Gallenstein wird nach«

benannten Reserve - Flüchtlinge»», als:
Marcus Orefcheg vsn Sagoritza Haus » Nr. 6^ Pfgrr Mariatbal.
Mathia Kratfchmann Klenovik dts. 3 » St . Georgen. „^
Wathiai Sagsrz St . Gesrgen dto. 2c» » dto.
Mathias Ksttar Vtfckigeln dto. 9 » Pnmskau
Anwn Mandel Teppe dts. l4 » Billickberg
Peter Marksvitsch Dobouz dts. 5 , Dsbe?uh

hiemit aufgerragsn. d'efelben haben sich vsn heute binnen einem Jahre uin fs gewisser
deo dieser Bsz. Obrigkeit zu Vräsentiren und über ihre unbefugte und gefthwidrigs Ab«
wesenheic zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach Verlauf dieser Zeit nach den dieß.
faNs bestehenden Gesetzen behandelt werden würden.

Aez. Obrigkeit Neudeg und Tburn bs? Gallenstein den 24. Nsvemder 1826.

Verzeichnitz oer hier Verstorbenen.
Dtn 27. November 1826.

Dem Job. Tervfchsn, Krtisb,th«, s. S . Franz, alt 6 Tage, auf der S t . Pet. Vorst.
N r . 43 , an Fraisen.

Den 26. Dem Ant. Schusterschitsch, Schuhmacher, f. T. Anna, alt 7 Jahre, auf der
Pollana°Vorst. Nr. 2a. an der Wassersucht.

Den 2g. Johann Sei ts , WegmMer, slr 66 Jahr , auf der Pollsna Nr. 5 , an d«r
Lungenschwindsucht.

Den 3o. Herr Anton Höll,r,N.6Zen3 cknri , alt 70 Jahr, im Priesterhaus Nr . 2 N ,
sm Schlagsiuß. '

Den 4. Dec. Ursula Wagner, Instituttsrme, Wi twe, alt 8a Jahr, bey S t . Jacob
Nr. ,5a , an der Lungenschwindsucht. — Gertraud Wmscher, gewesene Kammerjungfer. ledig,
alt 79 Jahr, auf der S t . P«l> Vonf. Nr. 29 , an der Lungenentzündung.

Den 5. Dem Barch. Smraiz, Tagl., s. S . Caspar, alt 1 Jahr, bey S t . Florian Nr.
5 i , an der Lungensucht. — Schicha Kahn, israelitischer Handelsmann von Mattensdorf
in Ungarn, all 53 Jahr, in der Gradisch^-Vor'l. Nr. 20 , am Nervensieder,

Den 6. Dem Stephan Mulcher, Tagl., s. W. Helena, all 52 Jahr , au' d«r untern
Psllans Ick. Z7, am Lungenbrand.


